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Sturke Anftürme der Ruſſen bei Düughurg hgewieſen

Weitere Erfolge bei Avocourt
W T Großes Hauptqutartier 22 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der dem Angriff vom 20 März nordöſtlich von

Avocourt folgenden Aufräumung des Kampffeldes
und der Wegnahme weiterer feindlicher Gräben außer
halb des Waldgeländes iſt die Zahl der dort eingebrachten

unverwundeten Gefangen auf 58 Offiziere 2914 Mann

geſtiegen Die Artilleriekämpfe beiderſeits der Maas
dauerten bei nur vorübergehender Abſchwächung mit
Heftigkeit fort

Bei Oberſept haben die Franzoſen nochmals ver

ſucht die Schlappe vom 13 Februar wieder auszugleichen

Mit beträchtlichen blutigen Verluſten wurde der An
greifer zurückgeſchickt

Drei feindliche Flugzeuge wurden nördlich von Verdun

im Luftkampf außer Gefecht geſetzt Zwei von ihnen
kamen nordöſtlich von Samognenx hinter unſerer Front
das dritte brennend jenſeits der feindlichen Linien zum

Abſturz Leutnant Bölke hat damit ſein 13 Leutnant
Parſchan ſein viertes feindliches Flugzeug abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die großen Angriffsunternehmungen der Ruſſen

haben an Ausdehnung noch zugenommen Die
Angriffspunkte ſind zahlreicher geworden Die Vorſtöße

weſtlich und ſüdweſtlich von Jakobſtadt ſüdlich von
Dünaburg nördlich von Widſy zwiſchen Narocz und

ſelbſt folgten ſich an verſchiedenen Stellen ununterbrochen WiszniewSee wieſen unſere tapferen Truppen den

Tag und Nacht Der ſtärkſte Anſturm galt wieder der
Front nordweſtlich von Poſtawy Hier erreichten die
feindlichen Verluſte eine ſelbſt für ruſſiſchen Maſſen
einſatz ganz außerordentliche Höhe Bei einem erfolg
reichen Gegenſtoß an einer kleinen Einbruchsſtelle
wurden 11 ruſſiſche Offiziere und 573 Mann gefangen
genommen Aber auch bei den vielen anderen Kämpfen

ſüdlich und ſüdöſtlich von Riga bei Friedrichsſtadt

Feind unter den größten Verluſten für ihn glatt zurück
und nahmen ihm bei Gegenangriffen noch über 600 Ge
fangene ab An keiner Stelle gelang es den Ruſſen
irgend welchen Erfolg zu erringen Die eigenen Verluſte

ſind durchweg gering

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Das Galopper Feuerſchiff nicht geſunken
Rotterdam 22 März Der Maasbode berichtet daß der Kapitän des Montag abend angekommenen Motorſchiffes Figrun I

meldet daß das Galopper Leuchtſchiff nicht geſunken iſt ſondern in die Themſe geſchleppt wurde An der Stelle des Schiffes wurde
eine Boje gelegt Die zwei Maſten die aus dem Waſſer ragen müſſen von einem geſunkenen Dampfer herrühren Der Kapitän des Dampfers
Serula beſtätigt daß das Leuchtſchiff in die Themſe gebracht wurde

hat er keine aus dem Waſſer emporragende Maſten geſehen Lok Anz

Reue 6tleitigteiten zwiſchen General Gurruil und dem griechiſchen Generglſtah

Zürich 22 März Die ſchweizeriſche Telegraphen Jnformation berichtet Die griechiſchen Blätter bringen Meldungen von neuen
Streitigkeiten zwiſchen General Sarrail und dem griechiſchen Generalſtab weil Sarrail in Weſtmazedonien weitere Gebiete durch ſeine Truppen
beſetzen läßt und dadurch den Rahmen der mit Griechenland getroffenen Vereinbarungen überſchreitet Voſſ Ztg

Ne wwerer franzöſiſchen Verluſte

Genf 22 März Das 20 franzöſiſche Armeekorps
dem geſtern der Zar eine telegraphiſche Ermunterung
übermitteln ließ war mit ſeinen widerſtandsfähigſten
Elementen an den dieswöchigen blutigen Kämpfen bei
Malancourt und Avocourt beteiligt Ueber die ſchweren
franzöſiſchen Verluſte beſonders an Toten ſuchen Ma
tin und andere franzöſiſche Regierungsorgane hinweg

zugleiten Das dank den Beziehungen zum Kriegs
miniſter beſondes genau über die jüngſten franzöſiſchen
Verluſte und über die gedrückte Stimmung der amtlichen

Kreiſe unterrichtete Echo führt eine wunderliche
Sprache Es meint die deutſche Heeresleitung ſollte
endlich einſehen daß vor Verdun für die Deutſchen nichts

zu wollen ſei und darum lieber heute als morgen dem

furchtbaren Blutvergießen ein Ende bereiten
Bei Würdigung der heutigen Joffrenote berichtet die
Fachkritik daß geſtern nutzloſe Verſuche unter
blieben den Deutſchen das eroberte Gebiet
zuentreißen Lok Anz

Ne deutſche Erklärung in der

Zubantig Angelegenheit

Amſterdam 22 März Het Nieuws van den
Dag berichtet Das Miniſterium des Auswärtigen hat
mitgeteilt daß der deutſche Geſandte im Namen ſeiner
Regierung am 19 d M folgende Erklärung abgegeben
habe

Sobald die kaiſerliche Regierung von dem Unter
gange der Tubantia Bericht erhalten hat iſt eine
gründliche Unterſuchung eingeleitet worden Alle irgend

wie in Betracht kommenden deutſchen Unterſeeboote ſind
in ihre Stationen zurückgekehrt und die Unterſuchung iſt

beendet Die Feſtſtellungen haben ergeben daß bei der
Torpedierung der Tubantia kein deutſches Unterſee
boot oder Torpedoboot in Frage kommen kann Sowohl
an der Unglücksſtelle ſelbſt wie auch in der Nähe der
ſelben haben ſich keine deutſchen Schiffe befunden

zur Einſtellung des Holländiſchen

öchiffuhrtverkehrs

Rotterdam 22 März abend
Schiff aus Rotterdam ausgefahrenW T B Geſterniſt kein einziges

Die bewaffneten Schiffe
Amſterdam 22 März Eine Newyorker Drahtungdes Daily Chronicle behauptet daß die Denkſchrift

der deutſchen Regierung über die bewaffneten Handels
ſchiffe nach der allgemeinen Meinung der Sachverſtän
digen der amerikaniſchen Flotte nur beweiſen daß die
bewaffneten britiſchen Handelsſchiffe mit der Selbſt
verteidigung nicht warten ſollen bis ſie torpediert
werden Zweifellos werde die amerikaniſche Regierung
die deutſchen Anſprüche auf Verſchärfung des Unterſee

bootkrieges als unzuläſſig abweiſen Voſſ Ztg

Die engliſchen Drückeberger

Haag 22 März Die britiſchen Dienſtverweigerer
haben jetzt auch den Dienſt in Nichtkämpfer Abteilungen
verweigert unter dem Hinweis daß dies ihre religiöſen
und moraliſchen Beſchwerden nicht zulaſſen daß durch
ihre Wirkſamkeit auf dieſe Weiſe dennoch andere Leute

für den Frontdienſt freikämen was gerade das Gleiche

Auch er hat eine Boje an der Stelle des Leuchtſchiffes getroffen doch

wäre als ob ſie ſelbſt mitkämpften Das Einzige wozu
ſie bereit ſind iſt in ſolchen Berufen zu arbeiten denen
auch die entfernteſte Verbindung mit dem Kriege fehlt
Eher würden die Weigerer ſich zu Gefängnis oder ſon
ſtigen Strafen verurteilen laſſen als gegen ihre Grund
ſätze zu verſtoßen Lok Anz

Die Gefechte bei Saloniki
Athen 22 März Das Blatt Nea Alithea mel

det aus Saloniki Nach längerer Pauſe ſind abermals
186 franzöſiſche Verwundete von der Front eingetroffen
Die franzöſiſche Heeresleitung verbreitet das Gerücht

daß die Verwundeten das Opfer eines Unfalls geworden

ſeien Die allgemeinen Vorbereitungen in den franzöſi
ſchen Militärſpitälern in Saloniki beweiſen die Offenſiv
tätigkeit an der Front

Wenn von der Front abermals 186 franzöſiſche Ver
wundete eintreffen ſo beweiſt dies daß die kürzlich ge

meldeten Scharmützel an der griechiſch bulgariſchen
Grenze für die Franzoſen noch weit verluſtreicher ſind

als bisher bekannt war

Bulgariſche Währung in den eroberten

Gebeten

Sofia 22 März Der Miniſterrat hat beſchloſſen
in dem von den Bulgaren beſetzten Gebiet das im Beſitz

der Bevölkerung befindliche ſerbiſche Geld in bulga
riſches umzutauſchen B

Der soffoter 6pionageprozeß

Sofia 22 März Jm Spionageprozeß beantragte
der Staatsanwalt die Todesſtrafe für vier ſowie lebens
länglichen Kerker für zwei der Angeklagten Lok Anz

Vierverbandsumtriebe in Griechenland

Zürich 22 März Aus Kavalla in griechiſch Oſt
mazedonien wird gemeldet Vier Arbeiter einer Tabak
fabrik wurden unter dem Verdacht der Spionage vom

den griechiſchen Behörden verhaftet Bei einer Haus
durchſuchung fand die Polizei Geländeſkizzen und Auf

zeichnungen über griechiſche Militäreinrichtungen Der
engliſche Konſul trat für Freilaſſung der Verhafteten ein
was die griechiſchen Behörden jedoch verweigerten Am

nächſten Tage lief ein engliſches Torpedoboot ein nach
deſſen Abreiſe vier andere Perſonen die aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ebenfalls als Spione in engliſchem
Dienſt ſtanden verſchwunden waren Voſſ Ztg

Der rumäniſche Miniſter des Innern

ſchwer erkrankt

Wien 22 März Die Jnternationale Telegraphen
Agentur meldet aus Bukareſt

des Jnnern erlitt geſtern in ſeiner Wohnung einen
Der behandelnde Arzt ſtellte

das Vorhandenſein einer ernſten Krankheit feſt deren
Zeit

Der rumäniſche Miniſter

ſchweren Ohnmachtsanfall

in Anſpruch nehmen wird
Lok Anz

Die Opfer der Elektra
Wien 22 März Nach Torpedierung des Spital

ſchiffes Elektra wurde die Krankenſchweſter Depaſe
aus Trieſt vermißt Erſt nach langem Suchen würde
ihre Leiche in dem mit Waſſer gefüllten Abteil des Schif

fes gefunden Bekanntlich wurden bei der Torpedierung
zwei Schweſtern ſchwer verletzt ein Matroſe getötet

Heilung längere

Lok Anz
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Fin Faſchingsfeſt in der Bereſing
Unſer nach dem Oſten entſandter

Kriegsberichterſtatter Herr Dr Hermann
riedemann ſchickt uns

Bericht
Zwiſchen den Stellungen kaum ſichtbar im Weiß

ſchlingt ſich die Bereſina die unberühmte kleine
winterlich und verträumt Schneefelder liegen un
berührt wo Dörfer geſtanden haben Die Schützen
gräben ſind gepflegt wie Parkwege diesſeits wie hinter
den Linien des Feindes dunkelt der herrliche unerſchöpf
bare Wald Birken die dem Fluſſe den Namen gaben
wachſen feinäſtig und ſilbern zwiſchen den Fichten
Erlen verraten den Sumpfboden der ſie nährt Noch
liegen die weiten Sümpfe vereiſt unter dem Schnee die
Knüppeldämme führen über winddurchſungene Weiten
zwiſchen den wiederkehrenden Horizonten der Wälder

Wie ein Raſtender atmet hier der Krieg Nur zu
weilen hebt er den Blick und reckt ſich dann geſchieht
es daß eine Granate herübergeheult und einen Baum
ſtamm neben ſeinen zerſplitterten Stumpf
Boden ſetzt Abermals wartet die Stille

Die Soldaten aber zweitauſend Meter vom Feind
erinnern ſich daß Faſtnacht iſt Der Krieg hat ſie den
Krieg überwinden gelehrt es iſt keine Furcht mehr
daß ſie in die Friedenswelt dereinſt nicht zurückfinden
Jhre Unterſtände und Blockhäuſer ſind deutſche Wohn
ſtätten nicht nur gen Granaten geſichert ſondernauch gegen das Fröſte n der Heimloſigkeit Sie haben

Steinöfen und Bäder ſelbſtgefertigte Möbel und an
den leinwandtapezierten Wänden Bilder von Kame
raden gemalt Und nur drei Tage alt kommen die
Zeitungen aus Deutſchland

Dennoch Dies alles würde den Krieg nicht ver
geſſen machen Doch in der ruſſiſchen Dorfſſcheune ſitzen
mit vergnügt erhitzten Geſichtern Hunderte von Soldaten
der Raum iſt erleuchtet und bunt und auf der bretter
gezimmerten Bühne ſpielt man Cabaret Wie
haben ſie das alles hervorgezaubert mitten im unwirt
lichen Feindesland Dieſe Dinge aus einer kriegs
fremden ſorgloſen buntverſpielten Welt Es gibt ein
emaltes Programm der Vorführer wie er auf die
Bühne tritt in Frack und roter Krawatte das Einglas
im ſpöttiſch würdevollen Geſicht ſcheint geradeswegs
aus der Berliner Bauernſchänke gekommen und
das Berliniſch das er ſpricht beherrſcht mit dem Ton
der ſelbſtgewiſſen Allerwelts und Selbſtverulkung von
Anfang die Stimmung Die Muſikkapelle in Faſchingsmützen präludiert dann nd es eine Wirts auspoſſe
in der auch die Frauenrolle nicht fehlt Es iſt geſLrat
daß die Handlung den Darſtellern Anlaß zum Bier
trinken gibt Kein Witz fällt daneben

Szenenwechſel der Conferencier führt einen unter
boſenbekleideten Ringer vor Tauſend Mark meine
Herrſchaften wer dieſen t Der Ringer mitbreitem Nacken und Kraushaar ſieht aus wie ein
Gladiator Er iſt Elſäſſer und in der Tat ein Berufs
arhlet
Zuwiſchendurch tut die Muſik ihr Beſtes ſie exeku

tiert Paul Linke und Winterfeld aus dem Armierungs
bataillon herbeigeholt aber tritt ein Opernſänger nebens
Klavier und trägt befangener als vor dem Theater
publikum Wagner und Verdi vor Von der Bühne
klingt es mit ſaftigem Kölſch Man gibt nach einer
Kaſchemmenſzene das erſchütternde Drama von Kaiſer
Neros Tod Eine Bettdecke iſt die Toga virilis Da
der arme Kaiſer ſo krank iſt kann logiſcherweiſe mit
ſeinem Auftreten das Drama geſchloſſen werden
Coupletverſe wechſeln mit Geſangsvorträgen das Ge
witter im Nachtſtuhl ſpielt ſich hinter dem Wandſchirm
mit ſchmerzlich echter Gehörwirkung ab der Barbier
von Sevilla handhabt an ſeinen wehrufenden Opfern
groteskes Werkzeug Die Soldaten lachen und ver
geſſen den Krieg

Noch tritt ein Negertrupp auf geführt vom bunt
gekleideten Jmpreſario der eine köſtliche Meßbuden
rhetorik hat Die Wilden klirren mit Ketten freſſen
e geben Schnarchtöne von ſich aber jede nahe
liegende Anſpielung auf unſere farbigen Gegner fehlt
Denn nichts in der Vortragsfolge dieſes Karnevalsfeſtes ſoll mit dem Kriege zu tun ſhaheg

Jſi es Abſicht oder unbewußtes Flüchten aus dem
ſoldatiſchen Alltag Seit zwanzig Monaten iſt Krieg
in der Welt Aber je ferner Heimat und Friede
ſcheinen deſto mehr des Heimiſchen trägt der Soldat in
ſein Kriegsleben Nicht daß er durch Erfahrung ge
witzigt ſich zweckmäßig und erträglicher als ehemals ein
zurichten weiß das tut auch der Ruſſe Was aber der

Gegner nicht hat das iſt der Ueberſchuß Dies
i Schaffen das aus Birken ein Tor baut zier

ich wie vor einem Schloßgarten das mit Sackleinwand
und geſchwärzten Holzleiſten die Wand der Panjebude
formſinnig tapeziert Dieſer Wille ſich durch den Krieg
nicht überwinden zu laſſen ſchwingt auch die Karnevals
pritſche ſchafft aus Zufallskram einen bunten Flitter
und lacht bei Cabaretſtücken zweitauſend eter
von Feind

Dr Hermann Friedemann Kriegsberichterſtatter

die Zone des Schweigens
Uns wird geſchrieben Jn dieſen Tagen der ſchweren

Kämpfe vor Verdun taucht vor unſeren Augen eine
phyſikaliſche Merkwürdigkeit auf die ſchon öfters die
Gelehrten beſchäftigt hat ohne daß es bisher gelungen
iſt eine vollſtändig zufriedenſtellende Erklävung zu
n nämlich das der anormalen Hörbarkeit des Ge
chützdonners Erſt dieſer Tage konnte man leſen daß

der Geſchützdonner vor Verdun ſogar bei
S n ehört worden ſei merkwürdigerweiſenur auf der afe nach Henningshauſen und auch da
nur an einer ganz beſtimmten Stelle Die anormale
Hörbarkeit des Geſchützdonners beſteht nun aber nicht
etwa nur darin daß er auf ſo große Entfernung noch

auf den

hörbar war e das eigentlich Merkwürdige iſt daß
auf großen Gebieten die dem Kampfort viel näher
ind gar nichts zu hören war Aehnliches iſt auch
rüher ſchon oft genug beobachtet worden zuletzt bei der

lagerung von Antwerpen Damals wurden viele
Orte in Holland ermittelt die der Stelle des Kampfes
ziemlich nahe lagen ohne daß auch nur das geringſte von

folgenden a ne deshören iſt auf dieſe folgt erſt die Zone der ſogenannten

der Beſchießung zu hören war während an anderen viel
weiter entfernten der Geſchützdonner in voller Stärke
ertönte Jn nächſter Nähe des Kampfplatzes iſt natür
lich alles in voller Deutlichkeit zu hören dann folgte
aber eine Zone des Schweigens in der nichts mehr zu

anormalen Hörbarkeit Für eine Erklärung der großen
Hörweite würde die Annahme einer günſtigen Wind
richtung in den oberen Regionen wohl genügen rätſel
haft aber erſcheint die vollſtändige Unhörbarkeit in der
Zone des Schweigens Die Erklärung die bisher faſt
allgemein angenommen war knüpfte an ein anderes be
deutendes Ereignis an nämlich den Untergang von
Herkulanum und Pompeji Plinius berichtete damals
über die ſonderbare Form die die Aſchenwolke des
Veſuv gezeigt hatte es war die einer Pinie ein lang
aufſteigender Schaft mit breitem Dach Es ſah aus
als ob die Wolke gegen einen feſten Gegenſtand geprallt
ſei ſo daß ſie ſich nicht weiter nach oben verbreiten
konnte Man folgerte nun daß in ſehr bedeutender

Jnduſtri r W r ſpürt den Einfluß des Krie k Abgeſehen von der mit Auf
ägen überlaſteten Kriegsinduſtrie leiden die indu

ſtriellen Unternehmungen unter Arbeitermangel unter
den Schwierigkeiten der r der Störungdes geregelten Warenverkehrs der Verſchlechterung der
Abſatzbedingungen und der Erſchwerun des Bezuges
von Rohmaterial und Maſchinen aus dem Auslande
Andererſeits belebt die geſteigerte Kaufkraft der Bauern
die für den inneren Bedarf arbeitenden Jnduſtrien

Die Teuerung iſt nach dem Bericht nicht nur
durch die Spekulation veranlaßt ſondern auch dadurch
daß grundſätzliche Abweichungen von dem Währungs
ſyſtem zugelaſſen worden ſind hierdurch iſt die Kauf
kraft des Rubels herabgemindert worden Jndem der
Bericht auf die Frage übergeht wie die zukünſtige
Finanzpolitik Rußlands zu geſtalten ſei macht er vör
allem darauf aufmerkſam daß die für die ruſſiſche
Staatswirtſchaft zaarnſtigen Bedingungen lang
andauernden Charakters ſind Wenn man den Krieg
ſiegreich zu Ende führen will ſind neue ungeheure Opfer
nötig aber auch nach Friedensſchluß werden viele Jahre
angeſtrengter Arbeit dis zur völligen wirtſchaftlichen
Wiederherſtellung des Staates nötig ſein Die Durch
führung der hierauf abzielenden Maßnahmen muß einer
ſpäteren Zeit überlaſſen werden die nächſtliegende Auf
gabe iſt die möglichſt ſchnelle Beſeitigung der geldwirt
ſchaftlichen Desöorganiſation durch Steigerung der ſtaat
lichen Einnahmequellen Dieſe Steigerung iſt nur durch
Steuern möglich So ſchwere Opfer auch dem Volk auf
erlegt werden mögen ſie ſind abſolut nötig und unent
behrlich Als Grundlage der Steuerreform muß die
Steigerung der direkten Abgaben gelten unter dieſen
wieder an erſter Stelle die Einkommenſteuer dann die
bisher noch ungenügend ausgenutzte Grundſteuer Dieſe
würde bei einer entſprechenden Steigerung der Abgaben
für die Deßjatine nicht nur die Staatseinnahmen be
deutend ſteigern ſondern würde auch eine geregelte Tren
nung der Staats und Semſtwoeinnahmen ermöglichen
Aus neuen Monopolen z B dem Zuckermonopol wären
etwa 40 Millionen Rubel zu erwarten Jm ganzen
rechnet die Kommiſſion eine Steigerung der Einnahmen
um 500 Millionen Rubel heraus rechnet man die be
reits ausgearbeiteten neuen Steuern hinzu ſo würden
ſich 750 Millionen Rubel ergeben Dieſe reichen bei
weitem nicht für die dringendſten Ausgaben des Staates
in nächſter Zeit aus Es entſteht daher die Notwendig
keit ſobald als möglich die energiſchſten Maßnahmen zu

r

c

h

F We

l u
x

7 J
e

W

Be Schrre7 e an r W e r B ie I

v

Höhe in unſerer Atmoſphäre eine Schicht vorhanden ſei
die anders zuſammengeſetzt als die gewöhnliche Luft
die Rauchwolke nicht durchgelaſſen hätte Dieſe An
nahme reicht auch aus die anormalen Schallerſchei
nungen zu erklären Denn wenn ein Schallſtrahl gegen
dieſe Schicht prallt ſo wird daran zurückgeworfen wie
ein Lichtſtrahl der auf einen Spiegel ſtößt Wenn er
wſe wieder a unten geworfen wird ſo kommt er in
ſehr großer Entfernung von dem Ausgangsorte zur Erde
zurück da wo normalerweiſe der Ton längſt nicht mehr
zu hören iſt Dieſe Erklärung begegnet nun aber do
gewiſſen Schwierigkeiten ſo daß man ſie Fehriweinſg
durch eine andere wird erſetzen müſſen Es zeigte ſick
i daß die Zone der normalen Hörbarkeit nicht

etwa kreisförmig um den Urſprungsort des Schalles
lag ſondern nur an einer Seite eine z T ganz kleinen
Ausſchnitt eines Kreiſes bildend Damit fällt aber die
ganze Erklärung weg denn nach ihr müßte rings im
Kreis herum um den Ort alles gleich ſein

Jn der Phyſikaliſchen Zeitſchrift wurde nun kürzlich
eine andere Deutung gegeben die die noch beſtehenden
Schwierigkeiten beſeitigt und vielleicht eher Ausſicht hat
das Phänomen reſtlos zu erklären Sie nimmt Bezug
auf die Tatſache daß in der Atmoſphäre ſtets Schichten
von verſchiedener Temperatur miteinander abwechſeln
daß die Temperatur nach oben zu keineswegs dauernt
abnimmt ſondern daß auch daher mal wieder eine
Schicht mit höherer Temperatur liegt Wenn nun ein
Schallſtrahl auf ſolche Schichten trifft ſo wirkt das auf
ihn wie ein Spiegel auf den Lichtſtrahl er wird alſo
zurückgeworfen Es genügt dazu unter Umſtänden ſchon
ein Temperaturunterſchied der beiden Schichten von
einem Grad Celſius Jm Zuſammenhang damit ſteht
eine les nachzuprüfende Beobachtung daß nämlich in
klaren Nächten wenn die Sterne nur wenig funkeln
die Töne von Glocken uſw ausnehmend weit zu hören
ſind in den Nächten aber in denen die Sterne ſehr
ſtark funkeln trägt der Schall längſt nicht ſo weit s
Funkeln der Sterne rührt nämlich von verſchiedenen
warmen Schichten in der Luft her dieſe ſchwächen aber
auch den Schall indem ihn zum Teil zurückwerfen
und nur zum Teil durchlaſſen A H

Wie es in Rußland ausſieht
Das Rußkoje Slowo vom 5 März bringt Ab

ſchnitte der Denkſchrift aus denen die folgenden Aus
züge ſtammen

Die Denkſchrift enthält eine genaue Ueberſicht über
den Stand der ruſſiſchen Volkswirtſchaft und die Folge
rungen der Finanzmänner des Oberhauſes für die
erſt Richtung der ruſſiſchen und finanzwirtſchaftlichen

Politik
Die Landwirtſchaft Die ſehr günſtigen Vor

ausſagen für die Ernte 1915 ſind nicht in Erfüllung ge
gangen infolge des Regenwetters gegen Ende des Som
mers und wegen des Arbeitermangels Die infolge der
letzteren Urſache an vielen Stellen merkliche Verminde
rung der Anbaufläche kann wenn ungünſtige Bedin
gungen eintreten einen drohenden Charakter annehmen
Die Verwertung der Ernte auf dem inneren Markte iſt
trotz der hohen Preiſe wegen der ſchlechten Transport
verhältniſſe ſchwierig eine Aenderung des Außenhandels
mit Getreide könnte aber einzig und allein durch die Er

der Dardanellen durch die Verbündeten er
folgen

h ländiſches

ergreifen die Staatswirtſchaft produktiver zu geſtalten
Die Dentkſchrift ſtellt feſt daß eine Menge gerade der
reichſten Quellen faſt unausgenutzt bleiben So bringt
die Deßjatine der aſiatiſchen Staatswälder nur eine
Kopeke ein die Staatsbergwerke arbeiten ſogar mit Fehl
beträgen Wenn der Staat ſeine Naturſchätze Berg
werke Wälder Naphtha uſw nicht ſelbſt ausbeuten
will muß er ſie unter Beteiligung am Gewinn
verpachten

Die zuilbe Volkswirtſchaft braucht unbedingt aus
Kapital Die Bevölkerung Rußlands iſt ſechs

mal ärmer als die Deutſchlands Leider iſt das ruſſi
ſche Kapital r unbeweglich Die ruſſiſche Jnduſtrie
rechnet zu ſehr auf ſtaatliche Unterſtützungen ſie ent
wickelt ſich deshalb nicht in genügendem Umfang und
mit der genügenden Energie im genauen Gegenſatz zur
deutſchen nrit Dieſe traurigen Tatſachen zwin
gen da as ausländiſche Kapital heranzuziehen Die
Kapitalanhäufungen in Amerika lenken die Blicke auf
dieſes Land Um aber eine neue Gewaltherrſchaft zu
vermeiden müſſen dem zuſtrömenden Kapital Bedingun
gen auferlegt werden die auch die Früchte der Arbeit
des Kapitals Rußland zuführen d h Rußland zu einem
Ausfuhrland nicht von Rohſtoffen ſondern von Fertig

rikaten machen und hierdurch die bloße Ausbeutung
ußlands durch das Kapital verhindern

Ehrentafel
Bergung verſchütteter Kameraden

Der Sergeant Reiche aus Polchberg Kreis Schivelbein
und Unteroffizier Preuß aus K ca i Oſtpr von der
6 Batterie eines GardeFußartillerie Regiments waren bei
ihrem Batterieführer im v en Schützengraben einer Kom
pagnie eingerichtet Der Graben e
tillerie ſtark ſſen
ſ ein Volltri in die ſo daßwan nſtürste d den ſehr tief ausgehobenen

Bald wurden Rufe laut daß en verſchüttetſeien e und Preuß herlcken en r och und
machten an die Bergung der verſchütteten Jnfanteriſten
Unbekümmert um die Geſahr weiterem ſ Artillerie
feuer ausgeſetzt zu ſein en ſie Ver ten aus und
bargen nach mühſamer Abvbeit drei n

ür dieſe Heldentat wurden noch am ſelben Tage Sergeant
Reiche zum Vizewachtmeiſter und Unteroffizier euß zum
Sergeant befördert

Zwei brave Kanoniere
Der 25 September der Tag der großen Herbſtoffenſive

der Engländer war ein heißer Tag für die 6 Batterie eines
weſtfäliſchen Artillerie Regiments Die Engländer hatten die
Jnfantevielinie durchbrochen und ſtürmten in dichten Kolonnen
vor Drei Geſchütze der Batterie waren in den Nachmittags
ſtunden ſchon durch das lange faſt ununterbrochene Schießen
unbrauchbar geworden Nur eins war noch kampffähig Bei
der nötig gewordenen Frontveränderung konnte das Geſchütz
nicht in ſeiner verdeckten Stellung bleiben Das Geſchütz wird
ſrei und offen aufgeſtellt und ſo auf den anſtürmenden Gegner
geſchoſſen Sicher muß dieſer dasſelbe entdeckt haben das auf
ſo kurze Entfernung 700 bis 600 Meter ja 475 Meter
auf die feindliche Jnfanterie feuert und ſie jedesmal von der
Stelle vertreibt wo ſie ſich gerade feſtſetzen will

Jnfanterie Maſchinengewehr und Artilleriefeuer des
Feindes pfeift um das Geſchütz herum daß man kaum ſein
eigenes Wort hören kann aber das ſtört die kampfgewohnte
Bedienung nicht ruhig und ſicher richten der Gefreite Franz
Wiegelmann aus Körbecke in Weſtfalen der als erſter
der Batterie ſchon im September 1914 mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet wurde und der Gefreite Ter mer aus
Breitſcheidt bei Düſſeldorf weiter als wären ſie auf dem
Schießplatz Ein Engländer in vorderſter Linie ſchwenkt hoch
aufgerichtet eine ghünrote Fahne um damit die Nachſtürmen
den zum Vorgehen zu veranlaſſen Er reizt dadurch gerade
zu ihn unmittelbar abzuſchießen Die Wirkung iſt unfehlbar
jeder Schacß ſitzt

Und ſo haben die beiden Gefreiten ausgehalten bis auch
dieſes letzte Geſchütz bampfunfähig wurde aber der Angriff
war endgültig abgeſchlagen

Jm Argonnerwalde
Die 12 Kompagnie des Füſilier Regiments GenevalFeld

marſchall Graf Moltke Schleſiſches Nr 38 Oſterode hatte
eben aus einem neuen noch ſehr flachen Graben einen An
griff abgeſkchlagen Jn dem dichten Unterholz wo man den
Feind erſt auf 10 Meter erbannt hatte war die Fühlung mit
den zurückfüutenden Gegnern verloren gegangen Es galt
durch eine Patvrouille feſtzuſtellen bis wohin der Feind zurück
ging keine leichte Aufgabe denn hinter manchem Strauch
und Baumſtamm ſaßen noch einzelne Verſprengte die jeden
Herankommenden aus nächſter Entfernung mit Leichtigkeit ab
ſchießen konnten Es meldeten ſich der Gefreite Ulb rich
aus Breslbau die Füſiliere Kretzſchmer aus Bautzen

und Kotzik aus Beuthen Schon nach kurzem Vorpürſchen
ſtießen ſie auf drei vevſprengte Franzoſen die ſich zur Wehr
ſetzten von denen ſie zwei niederſchoſſen den dritten der ver
wundet liegen blieb wollten ſie beim Rückmarſch mitnehmen
Hundert Meter weiter trafen ſie die Bedienung eines Ma
ſchinengewehres das der Feind mühſam durch das Dickicht
ſchleppte Hierauf wurde ſchleunigſte Jagd gemacht Die
Bedienungsmannſchaft warf Karabiner und Munitionskäſten
weg und konnte auf dieſe Weiſe mit ihrem Maſchinengewehr
entkommen Auch ſtieß die Patrouille kurz hinterher auf die
feindliche Schützenlinie welche ſich eingrubb Nachdem ſie dieſe
eine Weile beobachtet hatten kehrten ſie wieder zurück Die
Meldung über die neue Stellung des Gegners die erbeuteten
Karabiner und Munitionskäſten und den Verwundeten brach
ten ſie mit

7

Nachdem die feindliche Avtillerie am frühen Morgen des
11 November 1914 eine Stunde lang die Stellung der 6 Kom
pagnie des 10 Württembergiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 180 beſchoſſen und dann mit lebhaftem Jnmfanteriefeuer
überſchüttet hatte gingen um 8 Uhr morgens als ſich der
Nebel etwas verzogen hatte feindliche Schützen gegen das
Wäldchen von T vor Unſer ſofort in Front und Flanke
einſetzendes Feuer ſtreckte einige Gegner nieder mehr als die
Hälfte flüchtete zurück der Reſt dvang in das Wäldchen ein
Unſere Artillerie ſchoß nun in das vom Gegner beſetzte
Wäldchen und dann arbeitete ſich eine Patrouille der 6 Kom
pagnie kriechend an den ſchanzenden Gegner heran und bewarf
ihn mit Handgvanaten

Als der Unteroffizier Lorch aus Sebanſtiansweiler Ober
amt Rottenburg mit dem Reſerviſten Otto Streib aus
Möſſingen Obevamt Rottenburg den Kriegsfreiwilligen
Feuerbacher aus Zwerenberg Oberamt Claw Wil
manns aus Degerloch Oberamt Stuttgart mit aufgepflangz
teim Seitengewehr auf den Gegner eindvang gaben ſich die
Gegner gefangen Es waren 6 Unteroffiziere und 16 Mann

l vwr Gewehre Schanzzeug und Drahtſcheren wurden
erbeutet

Der Kriegsfreiwillige Feuerbacher wurde durch einen Schuß
in den Oberſchenkel lbeicht verwundet

Die Tapferen wurden mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe
ausgezeichnet
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Karte zu dem jüngſten Angriff deutſcher Marineflugzeuge auf Dover Deal und
Ramsgate

Wwuvieder einmal ſind die Engländer mit unſeren Blau
jacken zuſammengeraten und wieder einmal haben unſere
Flieger einen recht fühlbaren Beſuch in England ge
macht bei beiden Unternehmungen hatten ſie Gelegen
heit zu erfahren daß unſere Tatkraft immer dieſelbe
bleibt An der flandriſchen Küſte fand ein Seegefecht
zwiſchen drei deutſchen Torpedobooten und einer
Diviſion von fünf engliſchen Zerſtörern ſtatt Die Engländer mußten das Gefecht abbrechen da ihre Schiſſe

Volltreffer erhalten hatten Sie wählten den
beſſeren Teil der u und dampften mit hoher
Fahrt aus Sicht Unſere wackeren Boote hatten nur
ganz belangloſe Beſchädigungen Ebenſo erfolgreich war

der Beſuch deutſcher Waſſerflugzeuge über Dover Deal
und Ramsgate Ein Geſchwader unſerer Marineflug
zeuge belegte die militäriſ Anlagen dieſer Orte trotz
ſtarker Beſchießung von Landbatterien und feindlicher
Flieger ausgiebig mit Bomben wobei zahlreiche Treffer
mit ſehr Gr irkung beobachtet wurden Die er
wähnten Orte ſind bereits mehrfach von unſeren Flug
zeugen heimgeſucht worden und haben militäriſche Be
deutung wie Küſtenwachſtationen Kaſernen und Be
feſtigungswerke in der Nähe von Dover zu Genüge be

e Alle unſere Flugzeuge ſind wohlbehalten zurück
gefehrt
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